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Der Sammler.
Cine  gemeinnigige Wodyenfdyrift,
, f e % inn b ten,

E}‘ean unb gman tgﬂeé 6tncf

$uf@11gc U)eban’fen uber oic Deften mttteI
ote {Dochenfehrift fiix Bunden; oder den

Sammler, gemeinnutsiger 3u machen,
Don einem Anonimus,

@L‘bcn pov el Fabren bewsg mich. dag 29 St
ped Sammlers: Jufdllige Gedanfen iiber die
Chetonedigfeitf ded Bauvenflandesd, einen fleis
nent AuffaB ju verfertigen ; den ich Willend war ,  deg
unlangft exvichteten Gejeliychart Landwirthichafilicher Freuna
ben , ut Einficht und beffever BVevichtigung 3u uberliefern.
Rerfchiedene Hinderyiffe Hhiclten mich juriie diefe Gedanten
derfelben mitgutheilen.  Fch war noch gany unberichies,
08 man Beitrdge oder Grimnerungen auch von unbenania
fen , dic feine Mitalieder der Gefellfchaft find, und mif
derfelben iweber divecte noch indivecte i ciniger BVerbins
dung ftehen , annchimen werden.  Auch Hab ih noch mels
reve AOhandiungen ber diefen Gegenfand gehoffet; dep
giner ferneven ufmerEfambeit und der Swedmagigleit ded
Wochenblatd fiiv Bimden miv nicht unwirdig nod) jurwis
ber fchien. Jun diefed lektere it biddahin nicht evfolget,
und nber bas evfte hat fich die Gefellfchaft nunmehro deuts
lich exflaet, Wie von dndern, bdie feine Mitglicder devs
felben find , o auch von Anonimid, Hat fie fich Helicben
faffen, Beifrage und wohlmeinende Erinnevungen angunely
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meit. €3 fann fepn, daf ich ivee; fonften denchtd miv,
daf diefed dad wirffamite IMittel fep, theil8 Den eviielten
Cinfluf Fbhved Wochenblattd , bis auf die duferften Gegens
den und Grdngen des BVaterlanded su verbreiten; theild
unbefannten Freunden fichere Anmmweifing u verfthaffen;
auch unbemerft, diefe woblthatige Vemiihung der Vers
Befferung dev allgemeinen Wicthichaft ) Die Diddabin gany
brach gelegen, werfthatig su unterfiigen. Dev in dev
Serne wobhnende Lefer weiff am Dbefren, welche Produtte
dem Himmeldfiriche und der Erdegegend , worunter und
worauf er athmet, am angemeffenflen fepn fonnten.  A(S
wabhrer Menfchenfreund und wirdiger Vewohner eines
- freien Vaterlandesd, wird er nicht nur wiunfthen, daf ihre
Befellfchaft noch gemeinnugiger werde, und fich freuen,
wann der Crfolg ihree Vemiibung mit feinen Winfchen
abereinfiimmt , fondern aud) mit Hergendwonne ,  thatlich
und unaufgefordert feine Hand anlegen und fein Mdgliches
Beitragen, dafi eine fir die Vedlirfuiffe unfers Volfd o
woblthatige Abficht aller Orten, o viel ald unfere gegens
wartige Lage suldaft, evveicht werde,

Aud diefern GSrunde wag ich ihnen einige Sedanfen

mitgutheilen, die miv bei einer flillen ecture der periodis
fchen Schrift ded Sammlers {chon oft aufgefiiegen find,
und Dbie jum Theil in meinem vorhin erwdibhnten Auffas

fchon nieder gefthrieben waren; dev BVerfaffer ift feiner |

veinen Abficht bewwufit, und beforgt von ihnen ivegen Digs
fem Scritte, feinen ZTadel {oudern oielmebhr erwartet ¢t
Belehrung , o immer feine von  ihme genug gefublte
Schwache verleitef Haben mochte, efivad ju fagen, weldesd
ibren Beifall nicht erhalten follite. Beiffende Satyren, Ddie

thr Blatt entehren, befirchten fie feine; aufd feievfichite |

peoteftive v davrwider, bag ev jemand beleidigen mwole.
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stach feiner vt s denfen, ift die Geifel erft danmsumal
erlaubt , toenn alle andere gelindeven Mittel ein havinactie
aes  Uebel ju beilen fruchtlod  angewvendet tworden find,
und davon ift hier nicht einmal die Rede ; gudeme o bes
balten fie freie Hand alled durchyuftreichen, was ihnen nicht
gefallt.  Noch weniger werden beletdigende Kritifen bhier
eine Gtelle finden,  Diefelbe find nur eine audgefchaumde
Wuth devienigen NRachgierigfeit; die gu obnmachtig ifty
auf eine andere Avt fich u entfchadigen. Dad Publifumny
wied von Schriften diefer feistern vt felten einen anbern
Juuken bhaben, alg Die trauvige Bemerbung, dag noch
immer Dienfchen fich finden laffen, aus denen mebr die
niedertrachtigfte  Paffion, ald  gefimder Menfchenverftand
rede. A Menfthenfreunde und ald Eintwobner einesd freien
Vaterfandd muffen iy jederseit ein wdbhred Vergniigen
fiublen, von Vemibungen und Unternehmungen i hoven,
Die einen gemeinnitbigen Cinfuf auf feine Glicfeligteit,
auf dad wabhre IWobhl der Menfchen unferer Verider, und
auf ihre Befferung und Auflarung Haben Eonnen, RNur
die Antimdigung ded Mannigfaltigen, dievor ungefehy
4 Fabren gefchah, imd vermuthlich dem ein Sahr Ddate
auf an feine Stelle gefolgten Sammler, den Weg gebals
net hatte, war fiiv meine PNeigung febr willfommen, vers
A{chafte miv fchon Wonune,  Nun dacht ich , wird fich fchon
noch) mehr guted vegen, tvann nur frgendiwo der Anfang
gemacht wird , deffen Triebfeder in Bewegung su bringen,
und welcher wolgefinnte Biindner follte nicht alfo denten
— alfo wunfchen. Deine Hofnung Hat mich nicht gang
betrogen.  Dem Manniafaltigen folgte der Sammler ; éit
Jnftitut) worduvch viel guted und nupliches dems BVaters
lande verfchaffet werden fann. - interlaffen onnen i
nicht ) die Mdanner gu feanen , die auf den Cinfall geras
then find, felbiged gu evvichten s und Boffen At 8 fith
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auch ; daf eben diefed Veifpiel mehrere Verbindungen wity,
diger PVatvioten veranlaffen fonnte, bderen Vemuhungen
auf noch andere Gegenftande fich erfivecten werden, Ddie
der BVerbefferung eben forwol bedorfen, alg der Acker tmd
Keldbau, aber {o angenehm Ddiefe Audfichten find, und o
febr der Vaterlandsfreund Nabrung flir fein Hevy bei
denfelben findet, o toidrig und betvubt iff s ihm, su fehewy
wann Eigennul oder Vorurtheile, oder irgend eine andre
unlautere Adbficht, bdad Gute, weldhed faum angefangen
Bar su wirfen, wieder Hemmicn, oder beinahe im  RKeime
erfticfen.  Gn diefer Situation, ober, {olt ich fagen , BVers
Tegenheit befand ich mich fchon oft beims Lefen ded Samm:
fer8. Worurtbheile ded Ulterthums, ded Anfehend ungepriifte
Gewohnbeiten, die gar su vortheilbaften Vegriffe, die
man fich von feiner eigenen Einficht madht, grundlofes
Mifiteauen wider alled, wasd eine JReuerung peift , veveiteln
bei viclen unferer Landsleute deffon befte Abfichten. Man
perfennt die woblthatigiten Vemtibungen, oder geblendet
pom Dunfle der unedelften, der niedertrachtigiten Pafifonen
Beurtheilt man fic nach einem {hicfen Sefichtdpuntt,  Kalens
Derseichen , grundiofer , Vevnunft Lefchimpfender Aberglaube
Haben bei unferm BVolf ein feffed Bivgervedht exlangt, welz
¢hed fich gemeiniglich langer Daltet, und miglicher audius
yotten iff, wenn ¢ine Nation in ihrer Aufflarung langfame
Schritte thut, Schon langften hatt ich jene wvon dem
Landsmann oft mehy ald feine Bibel und Gebatbudy vejpet:
fivte Jeichen aud dem Kalender weggewimfcht, und deffen
Ponatfalten mit Toblerd Abhaudlung vom Uberglauben
Der Qandslente ober mir andern fiir den Bauer niglichen
Drwoeifungen ausgefiills, die ev ficherer da al3 andersivo
Tefen wiitde, weilen die, weldhe fonften bei Wochen Eein
Buch anfehen , doch idbelich ibren Kalender mit vieler
ufmestfameeit burd)lefen: und an viclen Ovten auch bdie

@emobnbett '
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Geroohnbeit ift , daf in den Schulen bie Kalender gelefen
werden ;3 allein auch die deutlichiien Belehrungen verden
pier oft fruchtlod angewendet werden , und unvermdgend
feon, ie tyrannifche Hevefchaft der  Vorurtheile und der
®Gewohnbeit su  (Hivgen , worunter unfer Volf fo willig
feinen Hald bieat und fich noch einen Rubm ju ertoerben
glaubt, wenn 8 alg ein Stlay fich beherefchen aft, —
Eine von den Vorfahren exlernte und auf die Nachfom:
menden 0 obne einige Vrifung und Unterfuchung fortges
planste Weife feinen Acfer s pidgen, und faen, feine
OBiefe s Dearbeiten ; fein Wieh ju beftellen, giltet bei bem
Landmann mebr , ald alle noch o deutlich gefchricben und
grandlich ausdgeflibrie AbHandlungen von der Werbefferung
ber Landwirthfchaft.  RNur lautredende Veifpicle toerden
tbime nadydructfamlich den Gedantfeu einleuchtend machen,
dafi unfere Landdfonomie der WVerbefferung nodthig  Habe.
FRur Erfahrungen, die vor feinen Augen gefchehen, ter-
den ihme den Wabn benehmen , wormit er fich taglich
noch fchleppet: daf der Landbau bei und der Vervolls
fommnung nicht bedorfe, fondern deffen qang unfabig fey.
tmfonft 1witd man einem von Worurtheilen eingenomines
nen Bauer von den Vortheilen , von demr Nuben vorpredis
gen, den eine vovjunehmende Verdnderung ihme jutveifen
ourde: wann er nichi mit Augen fehen, und mit derd Hans
ben greifen fann, o werden feine Obren taub gegen alle
Bovitelungen bleiben , die die Abficht Haben, fine Aufs
merbfameeit su beleben, und gefiindere Vegriffe ihme beis
jubringen, — — Wom Flor der verbefferten Landivivths
fihaft in andern Qandern, wird er ald von  einer Fabel
urtheilen » Die in die Jeit dev Feen gebort, ober gonnet ée
biefen Cridblungen einige Aufmerffambeit, o werden fols
he, al8 Sachen die ihme gang gleichaliltig vorfommieny
nuy furubergebenbe Cindrucke verurfadhen; die Faum i
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yo Gafeen, (o oiel gquted ausdiwivfen, ald RVeifpiele und
erprobte -Crfahrungen in Cinem thun Eonnten, Wer {oll
aber Diefe Beifpiele in den Gemeinden unferd Freiftaats
geben? Wer Crfabrungen nach den Dbeften Grundfasen mit
forafamer Ruckficht auf die Befchaffenbeit ded Ovtd, des
Grundsd und BVodend anflellen 2 Darnber liefen fich ters
fthiedene Vorfchlage und Anmerbungen machen, allein ich
achte ¢d fiie eine Schuldbigleit, von diefen alled dadjenige
abgufondern was devmalen bet uns unausfiprbar {cheis
. tren fonnte, Wad gelehrte Gefelfchaften in andern Lans
dernn jur Berbefferung der Landwivthfchaft gethban und
noch thun, iff weltbefannt , aber nuv denr, der Vicher
liefet, ift ed befannt, Dem Qandmann muf. e§ noch geo
fagt werden, um ihme die Cinbilbung ju benehmen, ald
wann nur der Bauer vom Rferbau reden fonnte: der Ge
Tehete foll fich damit nicht abgeben. Bei und it die neus
liche Grvichtung einer folchen Gefellfchaft eine feltene Er:
fcheinung, Diefe erneuert in und dew oft empfundenen
Sedanten ; daf nichtd guted unfruchtbar bleibe.  Eine ans
genehme Audficht fiw den , dev Puth genug befitet, cine
gute That su unternebmen. Gt aber die Crrichtung ciner
perbundenen Gefellfchaft, wm gemeinniitig su foyn, fie
feden Patvioten fhakbar 5 {o verdient Ddiefelbe auch vonbes |
Fannten und unbefannten Freunden untevfiunet ju werden,
@efchicht diefed , fo founen wir von den vereinigten Be: ;
mubungen diefer Menfthenfreunde viel guted Hoffen s im |
@egentheil, wann feine, forvobhl in der JFahe ald Ferne
wncigennukige und soohldentende Freunde fich finden laffen,
Die mit ihnen Hond in Hand fhlagen , und ihre wohls
thatigen Abfichten befordern helfen, gemeinnitig fivs Va»
terland 3 feyn, fo bleiben die beften Vemubungen fruchis
Tod; wenigftens fiiv dlde Gegenden , wo Feine Mitglicder

der Gefelifchaft fich aufhalten, und unfere Brndner wwete
_ ‘ - ~ ben
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dert den Detniithigendn Wortourf verdienen , daf fie untes
allen Rationen die lesten find, Ddie der- Vevedlung und
ouf fldrung fabig werden.  Wo: alfp immer i unfere
@ acielighert und Woblfeyn fubhibare und edeldentende Peno
fipen fich Befinden, Die werdent iy Jeamen dev Lenfchheit
und des Vaterlandes aufgefordert, fich. der darbietenden
®elegenpeit u bedienen, demfelben die wichtigiten Dienfie
su leiffen, ibre von Gott verlichene Krafte thatia, wirls
fam twerden ju laffen, und fir die Cricuchiung ihrer Mit.
menfchen ju arbeiten,  Semehr wiv die Produtten unfers
Lanbed vervielfaltigen fonnen , defto tveniger werden iviv
ber Gnade unferer Nachbaven anbeim  fallen muffen.
Sind wir nicht {traflich, dag wir viele Beburfniffe von
anbern Landern holen, die wiv durch Fleid und Urbeits
famfeit auf unferm eigenen Grund und Boden berfurs
- bringen fonnten 2  Die Lage unferd Landes muntert
fedens Einwohner davy auf, dem e8 nicht unbetannt feym
Eanu, daf die. meiften QNothivendigeiten ded Lebend in feis
“nemn Sehofe erzeuget werden tounten, wann unfere eigene
Tragheit ung nicht daran hindert, diefelben angupfangen ;
befonderd fonten die folgenden SKlaffen unferer Mitbivger
andern gur Aufmunterung , Erfahrungen, oder BVerfiiche
anftellen :  vorurtheildlofe  Landleute , tiirdige Geiftliche
einfichtdvolle Coelleute. Sn andern Landern Bat man dig
“preidilivdigfien Veifpiele davon gefeben , warum  {olit ¢8
nicht auch bei und gefthehen Edsnnen, daf wiv bei unfever
RNation, und in unfern Dovfern, mehr ald einen Vorurs
theildlofen , verniinftigdenfenden, ober wann man - lieber
will, philofophifchen Vauer baben, und finden wiwden;
ber anderen jur Nachabmung aufgeffellt werden fonnte s
Davan ift-gar fein Jweifel. Man mufite dad Sefchict
unfers BVolfd in den meiffen Gegenden unfers Lanbed gar
wicht Bennen, ober mit Eeingm forfchenden Blid  jemals
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deflen auffalfende und ihme bald eigene Lebbaftigleity
tiberfehen Haben, uim ebwad dartvider einguwenden. Nue
Schade , dafwir Leine Sofratifthe Gefchichtfchreider Haben,
weldie diefelben aufiuchen, ermuntern 1nd nach Ddem
Mufter cined Hivseld am Kleinjog ihre Gefchichte , Wirtls
fchaft und gange dfonomifche Situation befdhreiben. Wie
vieled tonnte folched beitragen, die Nachlafigen 1 befchds
men, Dem Fleifigen aber wieden diefe Beifpiele feiney

Qandeslente einen Muth einfiofen, bei feinem angefangenerns

Laufe nicht 31 exmubden,
(Die Fortfesung nachfiens, )

Mus Sulsers Beobachtunaen auf  feines
Reife durch Deutfchland, S, 276,

Sch Balte 8 nicht mit Den flrengen Oefonomifter, dig |

febed Land fo vollgepfropft von Menfchen haben mdchien,
Dafi fie nicht anders ald durch Die flrengfle und mihfamite
Acbeitfomeeit feben tonnten. Pidh) dinit, dafjum guten
und wunfchendwerthen Leben , und ¢in anbdered {olife man
Eeinemn Menfchen s geben wimfchen, ein geringer Grad
Ded Ueberfufles gebore, Ddamit mian bidweilen cinen Tag
uin BVeranitgen anwenden , oder an einem Tage das vevgehs
ven fonne, wad {onfl jweien beffimmt twave, obne fich dex
unangenehmen §olge audiufesen , Hernach {o viele Tage s ald

man auf Defchriebene Weife gelebt hat, su bungern, Sich

billige nicht einmal die fioifche Avt ded Pbhilofophen Kleins |
ingg, dev feiner Familie an feinem Feiertag etwasd ju gute |
that.  Aber dann fehlt miv doch etvas,; wenn ich {hone Stres |
«he Qandes , oder doch folche, Die gut toerden onnten, vers |

nachlafigt febe. Fch denfe immer dabei, Dier fonnien

|
|

pon {0 viel taufend Sunglingen und Padehen, die gern heis

vatheten , wenn fie nur fiir fich und ihre tinftige Familie

gu leben Datten, o viel Paare nody gans gemachlich leben.
Dann jammert e8 mid), fo viel Menfehen nach eisiem noife
dlrftigen Cigentbum fchmachten u. fehen, wenn ich weifs

bag duvch beffeve Anflalten jeder ein foldhes paben Sdunie,



	Zufällige Gedanken über die besten Mittel die Wochenschrift für Bünden, oder den Sammler, gemeinnütziger zu machen

